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A/eue Doppe/fepp/chfec/mo-
/og/en c/urc/7 Synerg/e von Po/-
une/ /Cefflb/nc/ung *
7e// 7; /Veue ß/nc/ungen
/?. Z/////>/£, Z/ezzZvcfe (7F//, ztoto
/?. <7ö/?/, NcM/zAerr 7kr////w^a&/«0raô#« GVzz/?//, GAew/zz/z

/n c//ese/77 ße/trag werden neue ß/nc/ungsmög/Zcfi/ce/fen der Doppe/-
feppZcfi-GreZfe/webmascfiZne /l/p/?a300 desc/7r/e7)en. D/e /Comb/naf/'on

von Po/- und Keffb/ndungen ermög/Zcbt den fZnsatz au/neuen bZndungs-
tecbnZscben GebZefen. DZese /WascbZne verbZndef bobe Produ/rfZvZfät mZt

grössfmög/Zcber 1/nZversa/Ztäf und F/exZbZ/Zfäf dureb eZn unZverse//es

ScbusseZntragssystem, eZne e/e/ctronZscb gesteuerte DreZste//ungs-
-/acguardmascbZne LX 2490 sowZe eZne e/e/ctronZscb gesteuerte PotatZons-
ScbaftmascbZne 2685. /nsgesamt /cönnen 30 verscbZedene eZn-, zweZ- und
dreZtourZge Po/bZndungen n?Zt ca. 25 GrundbZndungen /combZnZert

werden, womZt sZcb ye nacb l/l/unscb des Kunden eZne gua/ZtatZv und
materZa/ö/conomZscb vorfeZ/ba/te KombZnatZon finden /ässt.

Verwendung unterscbZed/Zcber

GrundbZndungen
Mit Hilfe universeller, programmierbarer Jac-

quardmaschinen, die es bei jeder Maschinen-

Umdrehung ermöglichen, beliebig alle drei

Fachstellungen einzunehmen, gelang es in den

letzten Jahren, eine Vielzahl neuer Polbindun-

gen zu entwickeln, welche die «klassische»

5/77 7 : />j/;/e//e/;/7cA -6'rez/erzz '<7; zz? zzscA //z e

zwz NcAözzAerr

* TMz7/z7

Zktfitöm'cAfe «2 (200;; 4, £254-258

Dreischuss-dreitourige Polbindung weitestge-

hend ersetzten. Hinzu kamen noch eine Viel-

zahl möglicher Struktureffekte im Teppich und

die Möglichkeit der Herstellung sogenannter

«Falsch-Bouclé»-Ware. Dafür wurde die Jac-

quardmaschine LX 2490 von Stäubli (Bild 2)

entwickelt.

Da der Doppelteppich generell mit straffer

Füllkette gearbeitet werden muss, um ein Zu-

sammenziehen der beiden Teppiche zueinander

zu vermeiden, wurde die Bindekette entweder in

Leinwand- oder Ripsbindung gewebt. Die Lein-

wandbindung wurde für die «dünneren» Pol-

dichten, die Ripsgrundbindung für die «höhe-

ren» Poldichten verwendet. Je nach der der

Grundbindung zugeordneten Polbindung wur-

de die Leinwandbindung zwei- oder viertourig

und die Ripsbindung vier-, sechs- oder achttou-

rig gewebt. Bild 3 zeigt die zweitourige Zwei-

schussbindung Supra mit einer Grundbindung

Rips 2/2 der Bindekette.

Die Grundbindung wurde über eine Exzen-

termaschine gesteuert, wobei maximal acht

Schuss (Touren) auf einem Exzenter realisier-

bar waren. Eine neue Grundbindung erforderte

generell einen Wechsel der Kurvenscheiben in

der Exzentermaschine. Dadurch konnte die

Webmaschine in der Regel während zwei bis

drei Schichten nicht produzieren.

Durch die elektronisch gesteuerte Rota-

tions-Schaftmaschine 2685 (Bild 4) von Stäubli

Z>z77 2: ///zz/mW/e e/e£/rowVcA ^ex/ezzer/e

/zza/zzzzzy//zzz/vcAz/ze LV 2499 z w/ V//z'zz9/z

wurden sowohl die technischen Voraussetzun-

gen für einen schnellen Bindungswechsel, als

auch neue technische Gegebenheiten geschaf-

fen, mit denen Bindungsrapporte von mehr als

8 Schuss (Touren) möglich wurden. Dadurch

können nahezu unbegrenzt neue Muster ent-

wickelt werden. Die folgend dargestellten De-

tails sollen einige Anregungen geben.

A/eue GrundbZndungen mZt g/eZ-

cfier rZetweZser /IbbZndung
GrundbZ/idung PZps 3/3V

Bild 5 zeigt die Bindungstechnik Rips 3/3 V. Das

besondere Merkmal dieser Technologie ist, dass

abwechselnd eine und danach zwei Polreihen

zusammengebunden werden.

Die erzielten Parameter dieser Grundbin-

dung im Vergleich zu Rips 2/2 sind:

Einsatzmöglichkeit aller Zweischuss-

zweitourigen Polbindungen,

• sauberer Teppichrücken,

durchschnittlich 11,4 % Einsparung an

Bindekettmaterial durch geringere Einar-

beitung,

• besserer Winkel des Noppenstandes,

• grössere Polreihendichte bis 65 PR/dm

(+5 Polreihen) möglich,

• das Einsatzgebiet erstreckt sich von 40-65

Polreihen/dm,

• Zertifizierung dieser Bindung liegt vor,

keine Beeinträchtigung der Strapazier-

fähigkeit, verglichen mit Rips 2/2.
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Gru/ic/b/nc/ung /?/ps 4/4
Bild 6 zeigt die Grundbindung Rips 4/4 mit der

Polbindung Supra, vergleichbar zu Bild 3. Das

wesentliche Merkmal dieser Grundbindung ist,

dass, wie bei der sogenannten Kratztechnik, je-

weils zwei Polnoppen auf dem Rücken zusam-

mengebunden werden, jedoch mit straffer Füll-
kette. Ausserdem ähnelt der Teppichrücken dem

klassischen handgeknüpften Teppich mit dem

symmetrischen (Bild 7) oder türkischen Kno-

ten. Jeweils 2 Kettfäden werden vom Polfaden

umschlungen.

Die Bindung wird achttourig gewebt, jeweils

4hoch/4tief mit Füllkette Ll/1. Um eine bessere

Teppichqualität zu erzielen, muss der Binde-

kettvertritt immer nach dem Polschuss erfol-

gen. Die Parameter dieser Grundbindung sind

im Vergleich zu Rips 2/2 folgende:
* Einsatzbereich für alle Zweischuss-zwei-

tourigen Polbindungen,
* saubere gleichmässigere Teppichrücken-

struktur,

durchschnittlich 18 % Einsparung des

Bindekettmaterials durch geringere Ein-

arbeitung,

besserer Winkel des Noppenstandes,

grössere Polreihendichte bis 75 PR/dm

(+15 Polreihen) in einer Zweischuss-

bindung,

das Einsatzgebiet erstreckt sich von 42-75

Polreihen/dm,

Zertifizierung dieser Bindung liegt vor,
keine Beeinträchtigung der Strapazier-
Fähigkeit, verglichen mit Rips 2/2.

A/eue Grundb/nch/ngen m/t r/et-
^e/se untersrfi/ec///c/jer Keffb/n-
c/ung
Da die Rotations-Schaftmaschine 2685 von
täubli mit bis zu 16 Schäften arbeiten kann,

ist das als Vorteil für die Bindung zu nutzen, in-
dem in einem Riet anders abgebunden wird, als

im Nachbarriet. Es wurden 4 neue Grundbin-

düngen entwickelt, die eine rietweise unter-

schiedliche Bindung ermöglichen.

Grunc/b/'nc/i/ng fl/ps 2/2£co
Bild 8 zeigt die Bindung Rips 2/2Eco des Tep-

pichs der Oberware. Das Merkmal dieser Bin-

dung ist, dass in einem Riet (Riet 1) die beiden

Kettfäden wie Rips 2/2 binden und im nächsten

nur die Schussfäden der Rückenschüsse. Nach

4 Touren wechselt die Abbindung. Der Vorteil

ist, dass trotz Einsparung von Kettmaterial die

Rückseite des Teppichs wie eine Original-Rips

2/2-Bindung aussieht. Die wesentlichsten Para-

meter dieser Technologie sind:

• Einsatzmöglichkeit für alle Zweischuss-

zweitourigen Polbindungen,

• Teppich-Rückenbild gleich wie Rips 2/2,

• durchschnittlich 12 % weniger Bindekett-

material aufgrund geringerer Einarbei-

tung,

• grössere Polreihendichte bis 65 PR/dm

(+5 Polreihen) möglich,

£4\ A IjN »
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• das Einsatzgebiet erstreckt sich von 35-65

Pol reihen/dm,

• Zertifizierung dieser Bindung liegt vor,

keine Beeinträchtigung der Strapazier-

fähigkeit, verglichen mit Rips 2/2.

Grunc/b/nc/ung /?/ps 2/4/2

Bild 9 zeigt diese Grundbindung 2/4/2. Die Be-

Sonderheit dieser neuen Technologie ist, dass

rietweise eine Ripsbindung über 8 Touren ge-

webt wird, die auf der Rückseite des Teppichs

nur jeden zweiten Rückenschuss abbindet. Bei-

de Bindungen sind pro Riet um 2 Schuss ver-

setzt, wodurch jeder Rückenschuss nur alle zwei

Riet von einer Bindekette abgebunden wird.

ß//c/ 6: 4/4 be/ ßo/-

/;zzzz/zzzz,g Azz/zrzz

/>7/z/ 7/ öjzzzmVnsrAzT A/zr;/z7z /zzVzzz Azz/zz/Jgc-

A/zzzyy/ezz '/c/z/zzc/;

Auch hier ist es für eine gute Teppichqua-

lität wesentlich, dass die Bindekette nach dem

Rückenschuss vertritt, wie in Bild 8 dargestellt.

Dadurch, dass jeder Rückenschuss nur in je-

dem zweiten Riet abgebunden wird, ist auf dem

Rücken weniger Kettmaterial sichtbar. Der

Rücken hat deshalb mehr Jutecharakter. Die

Parameter dieser Grundbindung sind:

Einsatzmöglichkeit aller Zweischuss-

zweitourigen Polbindungen,

der Teppichrücken ist gleichmässiger als

Rips 2/2, hat aber mehr Jutecharakter,

• durchschnittlich 20 % Einsparung des

Bindekettmaterials,

besserer Winkel des Noppenstandes,

• grössere Polreihendichte bis 75 PR/dm

(+10 Polreihen) möglich,

77/z/ AT Az/zz/zzzzg A7/av 2/2Aco OV-Awy,'/

das Einsatzgebiet erstreckt sich von 42-75

Polreihen/dm,
® Zertifizierung dieser Bindung liegt vor, es

ergibt sich kein Nachteil bei der Strapa-

zierfähigkeit, verglichen mit Rips 2/2.

Grt/Dc/b/>7c/ung /?/ps 76/76£co

Bild 10 zeigt die Grundbindung Rips 16/16 Eco.

Das Merkmal dieser Grundbindung ist, dass

rietweise eine sechzehn-tourige Leinwandbin-

dung jeweils die Schüsse der Oberware bzw. der

Unterware abbindet. Im zweiten Riet bindet der

Gegenfaden so, dass nach 8 Schuss die beiden

Grundwaren durch den Wechsel der Bindeket-

ten von der Ober- zur Unterware, und umge-
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kehrt «zusammengenäht» werden. Damit ist

weniger Bindekettmaterial auf dem Tep-

pichrücken sichtbar und dieser bekommt mehr

Jutecharakter. Die Parameter dieser Technolo-

gie sind:

Einsatzmöglichkeit für alle Zweischuss-

zweitourigen Polbindungen,

Rückenbild gleichmässiger als Rips 2/2,

hat aber mehr Jutecharakter,

durchschnittlich 25,6 % Einsparung des

Bindekettmaterials,

besserer Winkel des Noppenstandes,

grössere Polreihendichte bis 80 PR/dm

(+15 Polreihen) möglich,

das Einsatzgebiet erstreckt sich von 50-80

Pol reihen/dm,

Zertifizierung dieser Bindung liegt vor,

keine Beeinträchtigung der Strapazier-

fähigkeit, verglichen mit Rips 2/2.

• ^ i
/77/ 70: 67V/;/7/;/W//;/£ A7/AV /Ö//6//cy;

Grunc/b/nc/ung /?/ps 2/S/2HD

Bild 11 zeigt die neue Grundbindung Rips

2/8/2 HD. Das Wesen dieser Grundbindung ist,

dass pro Riet versetzt jeweils abwechselnd zwei

Rücken- und zwei Innenschüsse zusammenge-

bunden werden, und nach 8 Touren ein Wech-

sei von der Ober- zur Unterware und umge-

kehrt stattfindet, um die beiden «Grund-

waren» zusammenzuheften. Auch hier ist we-

niger Bindekettmaterial auf der Teppichrück-

seite und damit ein stärkerer Jutecharakter des

Rückens gegeben. Mit dieser Grundbindung

war es erstmals möglich, problemlos Polrei-

hendichten bis 100/dm in einer Zweischuss-

bindung zu erzielen, wobei mindestens 50/dm

gewebt werden müssen, damit die Teppichware

nicht «zerfallt». Die Parameter dieser Techno-

logie sind:

A7/7 //: 6>7/W/;/W////£ A7/av 2/<S/2///J

/ /6-/o//ngJ

• Einsatzmöglichkeit für alle Zweischuss-

zweitourigen Polhindungen,

• gleichmässiges Rückenbild, aber

doppelschüssig gebunden, hat stärkeren

Jutecharakter,

• durchschnittlich 21,6 % Einsparung des

Bindekettmaterials,

• besserer Winkel des Noppenstandes,

• grössere Polreihendichte bis 100 PR/dm

(+40 Polreihen) möglich,

• das Einsatzgebiet erstreckt sich von 50-

100 Polreihen/dm,

• Zertifizierung dieser Bindung liegt vor,

keine Beeinträchtigung der Strapazier-

fähigkeit, verglichen mit Rips 2/2.

/Fr;r/,vé727/wg Zfe// 7/2992J

Mu/t/mec/ia-Scfta/

France 7e/écom /?&D, c//e Forscbungs- und £nftv/c/r/ungsabfe/7ung des

französ/scben Fe/e/rommun/7rat/onsunternebmens, bat den Prototyp eines
/rommun/TrafiVen ^Mu/f/med/a-Scba/s» enfw/c/re/f. £r s/mu/Zerf und /con-

t/gur/erf die D/ensfe, die m/t der neuen Generaf/on an l/M7"S-Mob//Fui7/r-

Systemen aut/rommen.

Das Gerät hat einen, mit einer Mini-Webkame-

ra gekoppelten Tastbildschirm und funktioniert

wie eine permanente Schnittstelle, die mündli-

che, schriftliche oder anderweitig sichtbare In-

formationen empfangen und verbreiten kann.

Jeder Nutzer kann sich jederzeit ein privates

Umfeld verschaffen.

£/n/ac/7e ßed/'enung
Die verschiedenen Funktionen werden durch

einfache Gesten ausgelöst: Hebt der Benutzer

den Kragen des Schals an, dann positionieren
sich die Hörer in Ohrenhöhe. Eine um den Hals

angebrachte Wickelvorrichtung führt diskret

ein Mikrophon vor den Mund des Nutzers. So-

mit lässt sich ein Telefongespräch praktisch

einleiten, wobei es erstmals auch möglich ist,

den Gesprächspartner zu sehen. Der Nutzer

kann über die Hörer auch Musik hören.

/nternet-Zugang
Der Benutzer kann sich aus dem Internet her-

untergeladene Filme ansehen, im Internet sur-

fen, E-Mails verschicken oder unverzüglich Fo-

tos von der Umgebung, wo man sich gerade be-

findet, verbreiten. Der Schal lässt sich darüber

hinaus auch als mobiles Büro nutzen, weil der

Nutzer über den Schal Zugang zum Datennetz

seines Unternehmens, zu seinen elektronischen

Dokumenten und zum Intranet hat.

Die Forscher von France Télécom, die auch

den ersten Telefon-Blouson entwickelt hatten

(siehe «mittex» 108/2001/3, S. 16), leiten eine

neue Phase in der Nutzung hochleistungsfähi-

ger Mobilfunkdienste ein. Die Kombination von

Kleidung und Kommunikationssystemen öffnet

den Nutzern - zum Beispiel Medizinern, Ge-

Schäftsleuten, Handelsreisenden und Freibe-

ruflern - den Weg zu einer kontinuierlichen

Kommunikationsanbindung und einer grosse-

ren Beweglichkeit. Mit Blick auf die Anwender-

bedürfnisse testet France Télécom R&D derzeit

die Gebrauchs- und ergonomischen Eigen-

Schäften des Multimedia-Schals.

//er MmMdfrcA/nw //?? T/z/////m//^NcA<7/
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